
Thurner Eintracht beim Wettgesang als „Minisänger“ erfolgreich! 
 

 
 

Nachdem der MGV Eintracht Thurn 1878 e.V. bereits im Jahr 2006 den Titel 
„Leistungschor im FSB (Stufe C)“ erringen konnte, nahm man sich in diesem Jahr 
vor, beim Leistungssingen in Sulzbach-Rosenberg in der Stufe B anzutreten. 
 

Aufgrund der guten chorischen Arbeit durch Chorleiter Alexander Ezhelev war bereits 
ein Grundgerüst zum Erreichen dieser Leistungsstufe vorhanden. Seit Jahresbeginn 
wurden in den Proben die Vorbereitungen zum Leistungssingen intensiviert. Neben 
den Kriterien Textgestaltung, Sprechtechnik, Rhythmik und Phrasierung wurde vor 
allem auf Tempo und Dynamik, Intonation, Chorklang, sowie Chorleitung und 
Chordisziplin bei der Probenarbeit Wert gelegt. 
Das saubere Intonieren in jeder Stimme ist dabei eine der elementaren Grundlagen, 
die Chorleiter Ezhelev vom Chor immer wieder einfordert. Eine Forderung, die sich 
schließlich auch auszahlen sollte. 
 

Am 21. November war es dann schließlich soweit. 33 wohlgelaunte Eintracht-Sänger 
machten sich am frühen Sonntagmorgen auf den Weg nach Sulzbach-Rosenberg, 
um in der zweithöchsten Stufe beim Leistungssingen des Fränkischen Sängerbundes 
anzutreten. 
Schon bei der Stellprobe war deutlich, dass alle Sänger hochkonzentriert bei der 
Sache waren. Beim durchaus umfangreichen Einsingen brachte Chorleiter Ezhelev 
die Eintracht-Stimmen auf „Betriebstemperatur“. 
 

Mit leichter Anspannung dann war es gegen 11.00 Uhr dann soweit. Die Eintracht 
war bereit, um sich unter den gestrengen Augen der 5 Juroren, bestehend aus 
Bundeschorleiter Karl-Heinz Malzer, Jürgen Klatte Stefanie Rösch, Kreischorleiter 
Heinz Pallow und Benedikt Boßle der Leistungschorprüfung der Stufe B zu stellen. 
 

 



Walter O. Neumann stellte die Eintracht vor und hob besonders hervor, dass der 
Verein eine enge Beziehung zu gräflichen Familie Bentzel pflegt und die 
Sängerstube als Anbau zum Romantiksaal in über 6.000 Stunden Eigenleistung 
erstellt wurde. Er ergänzte, dass die Eintracht das Bundessingen des FSB im 
Sommer 2009 im Freizeitpark Schloß Thurn eröffnete. 
Zu den Liedbeiträgen erwähnte er, dass neben dem Pflichtchorsatz eine Version des 
Volksliedes „Wenn alle Brünnlein fließen“ vorgetragen wird. Schließlich seien die 
Thurner „Minisänger“ auch angetreten, um vom Wettstreit der „Minnesänger“ von 
Robert Schumann sängerisch zu erzählen. 
 
Dann folgte unser Auftritt. Alle Sänger waren bei den drei Liedern hochkonzentriert 
und auf unseren Chorleiter Alexander fixiert.  
Dem durchaus anerkennenden Beifall des (am Vormittag noch nicht allzu zahlreich 
anwesenden) Publikums zu entnehmen, durften wir mit unserem Auftritt durchaus 
zufrieden sein.  
 
Viele Sänger hatten nach dem Auftritt ein gutes „Baugefühl“, ich persönlich war 
jedenfalls auch sehr zufrieden, war ich doch der festen Überzeugung, dass die 
Eintracht an diesem Tag ihr volles Leistungspotential abgerufen hatte. 
Dementsprechend gut gelaunt ging es mittags dann zum Brauereigasthof Sperber 
Bräu, wo wir uns dann neben einem frisch gezapften Bier knusprige Schäuferla, 
Krustenbraten oder Krenfleisch schmecken ließen. 
 

 
 

Entspannt und hoffungsfroh hörten wir uns dann am Nachmittag die anderen Chöre 
an. Besonders herausragend war dabei der Kreisjugendchor Bamberg, der in der 
Stufe A antrat und eine Leistung bot, die die Zuschauer fast von den Sitzen riss und 
schließlich mit 47,55 Punkten in der A-Stufe ein bisher noch nie dagewesenes 
Ergebnis erreichte. 
 
Gegen 16.15 Uhr folgte dann die Ergebnisverkündung. Bundeschorleiter Karlheinz 
Malzer musste leider mit Bedauern bekannt geben, dass einige Chöre an den beiden  
Tagen das Ziel nicht ganz erreichen konnten. Schade, dass sowohl unsere Paten 
von Cäcilia Heroldsbach als auch der Männerchor aus Langensendelbach, die 
ansonsten jahraus, jahrein zu den Aushängeschildern des Männerchorgesangs 
gehören, mit 29,88 Punkten extrem knapp an der 30-Punkte-Hürde scheiterten. 



 
Nachdem alle vor uns gestarteten Chöre in der C-Stufe erfolgreich abschließend 
konnten, wurde das Ergebnis der Eintracht verkündet. Die Eintracht hat 35,66 
Punkte in der Stufe B erreicht uns somit mit „gutem Erfolg“ teilgenommen. 
 

Der Männergesangverein Eintracht Thurn darf nun weitere fünf Jahre das 
Zusatzprädikat 

„Leistungschor des Fränkischen Sängerbundes“ 
in seinem Namen führen. 

 
Was für ein Jubel unter den Sängern und mitgereisten „Fans“ der Eintracht. Auf ein 
erfolgreiches Bestehen hatten wir nach unserem guten Auftritt gehofft, mit solch einer 
Bewertung hätten wir aber in den kühnsten Träumen nicht gerechnet. 
Die Eintracht hat mit diesem Ergebnis wie schon vor 4 Jahren Platz 1 in ihrer 
Kategorie erreicht (zusammen mit dem MGV Wassermungenau). Bedenkt man, dass 
sich kein Männerchor der A-Stufe gestellt hat und in der B-Stufe nur zwei von 5 
Chören das Ziel erreichen konnten, ist dieser Erfolg für unseren Verein nicht hoch 
genug zu bewerten. 
 
Anschließend durften wir viele Glückwünsche und Gratulationen entgegennehmen, 
bevor wir uns dann auf den Weg nach Oberölsbach machten. Natürlich bestens 
gelaunt und mit ausgelassener Stimmung feierten und sangen wir dann noch einige 
Stunden beim „Hierl“.  

 
 
Gegen 21 Uhr kamen wir wieder in Thurn an. Der Großteil der Sänger ging dann 
auch gut gelaunt nach Hause zu seinen Familien. Für einige Sänger endete der in 
der Vereinsgeschichte wohl erfolgreichste Tag aber erst in den frühen 
Morgenstunden des nächsten Tages. 
 
 
 



Ich möchte nicht versäumen meinen ganz herzlichen DANK auszusprechen: 
• an unseren Chorleiter Alexander, der durch seine geduldige und intensive 

Probenarbeit uns zu diesem außergewöhnlichen Erfolg gebracht hat 
• an meine Vorstandskollegen für die tolle Zusammenarbeit  
• an unseren Notenwart Beppi, der unser Arbeitszeug bestens vorbereitet hat 
• an unsere „Nachwuchssänger“ Chrys, Harald und Ralf, die eine wichtige 

Stütze in ihren Stimmen geworden sind 
• an unsere Ehefrauen und Partnerinnen, die uns immer zur Seite stehen 
• und natürlich an alle Sänger, die Woche für Woche durch konzentrierte 

Probenarbeit zu diesem Erfolg beigetragen haben. 
 
Stephan Buchner, 1. Vorstand MGV Eintracht Thurn 
 
 
 

 


